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Die Beſteuerung des Leuchtgaſes und Erhöhung der 


Braumalzſteuer. 


Ueber den Entwurf des Geſetzes betreffend die Beſteuer ung des 
Leuchtgaſes erfahren wir Folgendes: Der Bundesrath hat zunachſt eine 
Faſſung des bezüglichen Geſetzentwurfes redigirt, der in ſeinem hauptſachlichſten 
Tenor wie nachſtehend lautet: Wer Leuchtgas in eigens dazu eingerichteten 
Anlagen zum Verbrauche für ſich oder andere darſtellt, hat von jedem dar⸗ 
geſtellten Tauſend preußiſchen Kubikfuß, ohne Unterſchied der Beſtimmung 
oder der Art der Verwendung, eine Steuer von 2½ Sgr. (89, Kr.) zu 
entrichten. Bei der Berechnung der Steuer iſt jedoch von der dargeſtellten 
Menge Leuchtgas mit Rückſicht auf den bis zum Verbrauche erwachſenden 
Verluſt ein Abzug von nicht unter 6 und nicht über 15 pCt. zu machen. 
Die Höhe dieſes Abzuges wird innerhalb dieſer Grenzen von der Steuerbehörde 
feſtgeſtellt und dem Steuerpflichtigen bekannt gemacht. Letzterer hat ein Wider⸗ 
ſpruchsrecht, falls der Abzug weniger als 15 pCt. beträgt. Im Falle des 
Widerſpruchs iſt der Abzug von den oberſten Landesbehörden für Finanzen 
und Gewerbe feſtzuſetzen. Soweit die fernere Verpflichtung zur Lieferung von 
Leuchtgas auf Verträgen beruht, welche ſchon vor Verkündigung des Geſetzes 
geſchloſſen worden, iſt der Anfertiger berechtigt, für jedes Tauſend Kubikfuß 
verabfolgten Leuchtgaſes die Erſtattung der Steuer vom Verbraucher zu for⸗ 
dern. Die Steuer iſt für jeden Monat binnen 8 Tagen nach Ablauf deſſelben 
auf Grund einer von den Steuerpflichtigen binnen ſpäteſtens drei Tagen nach 
Ablauf des Monats der von der Landesfinanzbehörde beſtimmten Steuerhebe“ 
ſtelle zu überreichenden und von dieſer nach erfolgter Prüfung zu beſcheinigen⸗ 
den Declaration zu entrichten, kann jedoch auf noch drei Monate geſtundet 
werden. Auch kann die Verſteuerung nach Uebereinkommen mit dem Steuer⸗ 
pflichtigen unter den von der Steuerbehörde feſtzuſetzenden Bedingungen durch 
Entrichtung einer Abfindungsſumme auf einen beſtimmten Zeitraum erfolgen. 

Die Motive der Präſidialvorlage gingen davon aus, daß, nachdem De, 
ſchloſſen ſei, die Beſteuerung des Petroleums mit 15 Sgr. pro Centner wieder⸗ 
holt in Antrag zu bringen, es um ſo mehr nothwendig erſcheine, auch die 
Beſteuerung des Leuchtgaſes vorzuſchlagen, als beide Leuchtſtoffe mit einander 
concurriren, und als die Beſteuerung des Leuchtgaſes die unbemittelten Volks⸗ 
klaſſen in geringerem Maße trifft, wie die Beſteuerung des Petroleums. Auch 
der Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen hat in dieſem Verhältniſſe des Leucht- 
gaſes zum Petroleum das einzige maßgebende Motiv für die Einführung dieſer 
neuen Steuer zu finden vermocht und iſt einſtimmig der Anſicht, daß die An⸗ 
nahme des Geſetzentwurfes im Allgemeinen nur unter der ausdrücklichen 
Vorausſetzung zu befürworten ſei, daß die Beſteuerung des Petroleums in der 
veabſichtigten Weiſe Annahme finde und daß beide Steuern gleichzeitig in's 
Leben treten (1. October d. J.) Der Ausſchuß erkannte ferner an, daß der 
mäßige Steuerſatz von 2½ Sgr. per 1000 Kubikfuß in richtigem Verhältniſſe 
zur Petroleumſteuer von 15 Sgr. (Leuchtkraft von 1000 Kubikfuß Gas⸗Leucht⸗ 
kraft von 17, bis 20, Pfund raffinirten Petroleums) ſtehe, daß man das für 
andere Zwecke als den der Beleuchtung verwendete Leuchtgas füßlich nicht 


ausnehmen könne, endlich daß es unausführbar ſei, die Steuer direct vom 
Conſumenten zu erheben, daß man ſich alſo an die Producenten wenden müſſe. 
Die Menge des Gasverbrauchs in öffentlichen Gasanſtalten wird für das Ge: 
biet des norddeutſchen Bundes auf 5,180,000 Mille preuß. Kubikfuß geſchätzt, 
jo daß einſchließlich der zum eigenen Bedarf für Fabriken, Hüttenwerke 26. 
beſtehenden Gasanſtalten der daran zu erwartende Steuerbetrag auf 500,000 Thlr. 
veranſchlagt werden darf. 

Was nun zweitens die Vermehrung der Braumalzſteuer anbetrifft, jo war 
der Ausſchuß der Meinung, daß eine angemeſſene Erhöhung der Braumalz⸗ 
ſteuer ein ganz zweckmäßiges und wirthſchaftlich weniger bedenkliches Mittel 
zur Erhöhung der Bundeseinnahmen darbiete, als manche andere Steuer und 
fand auch, daß die vorgeſchlagene Erhöhung um 50 pCt. das zuläſſige Maaß 
keinesfalls überſteige. 

Wenn nun aber auch der Entwurf des Geſetzes mit dieſer Erhöhung zu⸗ 
gleich die allgemeine Einführung des für Mecklenburg, Lauenburg und Lübeck 
erkaſſenen Geſetzes vom 4. Juli 1868 in allen Staaten und Gebietstheilen des 
Bundes, mit Ausnahme der beiden kleinen Enclaven verbinden will, jo hat 
das natürlich keine Bedenken für alle diejenigen Gebiete, in welchen materiell 
vollſtändige Uebereinſtimmung nicht nur des Stenerſatzes, ſondern,auch der gan⸗ 
gen Ausführungsweiſe der Braumalzſteuer beſteht. Anders könnte vielleicht 
die Sache liegen hinſichtlich derjenigen Gebiete, in denen zur Zeit noch 
eine materiell abweichende Beſteuerung des Bieres beſteht. Es ſind dies 
das Herzogthum Sachſen⸗Meiningen, wo 1 Fl. 30 Kr. beziehungsweiſe 1 Fl. 
38 Kr. vom Centner Malzſchrot erhoben werden, die zum thüringiſchen Ver⸗ 
bande gehörigen Theile des Herzogthums Cob urg⸗Gotha, wo die Steuer 1 Thlr 
pro Centner Malzſchrot beträgt, endlich Großherzogthum Heſſen, wo ein ganz 
abweichendes Syſtem — nämlich nach Inhalt des Keſſelraumes — beſteht. 
Was die drei erſtgenannten Staaten betrifft, ſo würde durch Einführung des 
Geſetzes vom 4. Juli v. J. dort nur der Steuerſatz auf gleiche Höhe gebracht. 
Für Sachſen⸗Coburg⸗Gotha liegt darin nicht einmal eine höhere Belaſtung, 
für Sachſen⸗Meiningen eine ſehr unbeträchtliche Erhöhung. Wirthſchaftlich würde 
alſo dort überall die Einführung des Bundesgeſetzes keinerlei bemerkbare 
Wirkung äußern. Für das Großherzogthum Heſſen ſtellt ſich die Sache 
dagegen anders. Die dortige Trankſteuer von Bier beträgt 1 Fl. 40 Kr. 
vom Ohm (= 80 heſſiſche Maaß 139,7 preußiſche Quart) Keſſel⸗ 
raum, wovon 35 PCt. für Einkochen u. ſ. w. abgezogen werden. Thatſäch⸗ 
lich wird alſo vom Ohm Keſſelraum nur 65 Kr. bezahlt. Sollte die heſſiſche 
Steuer ebenſoviel betragen, als im Durchſchnitt fur beſſere Biere die Malz⸗ 
ſchrotſteuer von 1 Thlr. ſo würde ſie um 20 pCt. alſo von 1 Fl. 40 Kr. auf 
2 Fl., oder nach Abzug von 35 pCt. von 65 Kr. auf 85 Kr. erhöht werden 
müſſen. Die Frage, ob Heſſen gegenüber, unter den obwaltenden abweichenden 
Steuerverhältniſſen, an der Einführung der Braumalzſteuer feſtgehalten werden, 
oder ob man ſich mit der entſprechenden Erhöhung der Steuer um 20 pCt. ber 
gnügen ſolle, wurde von dem Ausſchuſſe unter Zuſtimmung des heſſiſchen Be⸗ 


vollmächtigten im Sinne und Wortlaute der Präſtdialvorlage zuſtimmend er⸗ 
ledigt. 


werden. 

Lë Der Kaufpreis für die Neuſtädter Hütte im 
Betrage von 200,000 Thlr. iſt in den letzten Tagen 
den die Genfer Bank abgeführt und ſomit die Ange⸗ 
dne die ſeit Jahren die verſchiedenſten Stadien 
ö ur die A hatte, endlich definitiv erledigt worden. 
dhe Gas 8 der Genfer Bank iſt die That⸗ 
gerade die S SE zu unterſchätzender Bedeutung, da 
rung der Neu AE len, welche mit der Veräuße⸗ 
daran find, d er Hütte verknüpft waren, Schuld 
a det Arti der Geſellſchaft, die 
nicht näher gericht H. strebt wird, noch immer 

Berlin, 22. Mai. ` - 

Wetter regneriſch. — Wel Jebrüder Berliner.) 


U unverſt., Nr. 


00 1 
0 3% 


October 48/49 ½ bez. u. Br., 9 Gd., — Gerſte 
d loco 4050 % Erbſen u 2950 


höher. Gef. 1200 6%. Kündizungspr. 2970 
aliz. 28 


ungspr. 11 , loco 11½ Br., der dieſen Monat, 
Mal Juni und Ain Jul 10 i bez., Juli⸗Aug. 
Däi Br., Sepfbr. October Ui Hu bez. Dctbr.- 
Nov. 11/115 bez., Nobr.-Dechr. 11/111 
— Leinöl Yr PS ohne Faß, loco 1 
Spiritus ie 8000 4 feſter. Gek. 10,000 Juart. 
Kündigungspk. 17¼½ %, mit Faß der dieſen Monat 
17½—17¼ bez., Mal- Zuni u. uni⸗Juli 17¼— 
176% % bezahlt. Juli⸗Aug. 17¼ 177% 
bez., Miguft-Geptbr. 17%½—17¼ 17% bz., Septbr. 
Oetvr. 17¾ bez., loco ohne Faß 17%, bez., ab 
Speicher 17 bz. — In beiden Mehl Sorten träges 
Geſchäft zu unveränderten Preiſen. 
Berlin, 22. Mai. (Bericht für Hypotheken und 
Grundbeſitz von Emil Salınok) Bei ſehr 
mäßigem Geſchäft iſt nur wenig von Umſätzen in 
Hypotheken und eng 3 zu melden, theils fehlt 
es an Material in feiner Waare, theils verurſachen 


S, loco 
„- Hin, fein poln. 
Bahn bezahlt, Ge 
uni⸗ 


E zen Ioco a rirt. 3/31 „ incl. Sad \ 14 pr bez. u. die erniedrigten Fonds Courſe eine abwartende 
Termine er 2100 5000 E K eu der, Br. Mal und Juni⸗Juli 3 % 13 n Br., Haltung. sten F U 
ZE, 0 f leich wël 358.868 S nach Dual. . 3 & 13½ pr Br., Septbr.⸗Octbr. 3 %. Erie e einſter Stadtgegend ſehr oe: 
fein gel Dez 5 ab Se Jon, oe 2000 2. ie Dr bez. u. Old. 8 12%, Ar Br. — Per fragt ohne fetten, feine Mittelgegend a d e 
sich: Të J, bez. Mai Juni 60%, oi bez. troleum En mit Faß matter, loco 7½ Br., egebtt, Mittelgegend a 5 pCt. in kleinen Beträgen 
Ge kA BIN bez., Juli⸗Aug. 62½ 63 bez. SE dieſen Monat u. Mat-Suni 7, Br., Sepk.⸗Oct. gut zu laſſen, D ßere Summen zu haben, entfernte 
EE Handel ` Ss sen Le Z 800 905 E CA Ge 1 Zoe di Gegend a 6 pCt. zu haben. S 965 SE 
e ) Wa ed | Sn „ Winter⸗Rübſen 85.89 4 — te und fernere Eintragungen wollen 725 
bier bezahlt. Gex. 42000 E: Kündigungepreis 50% Jer biz ohne Faß matter. Get. 100° ce. Kundi, n d, Kagerer aud re Kues 5 


3 Te 


finden, pupillariſch in beſter Stadtgegend a 6 pCt. Derlin, 23. Mai. Nach dem Feſte zeigt ſich einigen Tagen wieder in matterer Stimmung. Der 
offerirt, en eh a 6 un Ge pCt. zu Secher d 8 Butter im Allgemeinen recht jchlep- | Anfangs Heer Woche bezahlte Preis von 12 2 
Pup ad ans dient = Ca 2 pCt. Ueber ec Si ee Preiſe theilweiſe einen wei⸗ SE 2 8 E te heide ml 11 = 
: art Angebot. e ö m e 
| Gë H erſte Apotheken mit Ausnahme Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger erlaſſen werden, wozu am Schluß der Börſe noc zu 
5 der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen ift eh 226 , Priegnitzer und Vorpommerſche haben blieb 2 Mai 11¾ % Br., r September⸗ 
Geld reichlich a 5 pCt. iu haben, und fehlt es an 1 5 3 ., Pommersche 25—28 , Netzbrücher. Detor. 12 % Br. — Leinöl 111, Ze — Raps⸗ 
Offerten; aus letzteren Provinzen KE Offerten BE 99 25—27 %, Litthauer 23—25 %, es kuchen ohne Frage. — Im Getreide⸗Ge chäft war es 
t EE, E, Be e "Le 
reis⸗ ner Se d — „ Th Heſ⸗ f E e 
t Woche Käufer für Silo? p Ge 91, Weſtpreußen Hi und Baierſche 26—29. — Pritia eſther Stadt⸗ zen wurde mitunter HAS, SC begehen aber 
G 5, DRL a 92¼, 4½ pCt. a 82, Oſtpreußiſche 5 pCt. ſchmalz 25½ . tranſito do. 23½ . , E, — SE 8 zu unveränderten Preiſen; der 2040 
i Sie opere pfgrdbreee buücten agg e ee este Ga E de e e 
gt alles anf den Markt geworfenen großen Stettin, 22. Mai. [Max S EE Wetter — 207 bez., geringe Waare 46—48 e offerirt. 
Poſtens von Det, 56½ ohne Kaufluſt zu herab⸗ regnig. Wind SW. Barometer 27" 11%, Temperatur — Gerſte er 1680 éi Brutto 40—48 Br. & 
geſetzten 1 Von Grundſtücken beſter Stadt⸗ Morgens I Grad Wärme. — Weizen feſt, loco oe Hafer Ko Ge 2. Brutto 30—32 % bez. — Mais 
0 end war Mehreres es namentlich in der 2125 2%. gelber inländ. e Qualität der 2000 75 Netto 41—42 K bezahlt. — Spiritus 
en ſtraße, Markgrafenſtraße Friedrichsſtraße, bez. bunter poln. 6466 ¼ 4 bez., weißer 67—68 | Yr 8000 pCt. Tr. loeo 17½ K bez. 
und m gute Nachfrage; ebenjo find räumliche bez., 2 54—59 SA bez., auf Lieferung 83.85 KJ. 
Geſcha 5 n Stadtgegend zu 7 1 Daft Aga 6 be e Se ës 2 Br ng 
angemeſſenem . bez., Juli⸗ ? bez., Ya el S auer, 22. Mat. ei reichli i 
Für Parzellen und Bauſtellen bleibt Nachfrage 66½ ZS bez. u. 2 — No gen wenig verändert, allen N ſteltte ſich en Ven KR Batehr 
und werden im Tauſch etwas höhere Preiſe bewilligt. fende 520 eh Auf it 85 cke: nn o darin ein und war Ga Roggen us Gerſte zu 
in, 22 i 8 ir „bez., 28 Juni g billi { ehandelt worden. ei izen 
N Berlin, 22. Mai. (Wolle). Da wir ſchon ſo SH Gd. 51, Br. der Sud Juli 50% bez 11 e Weizen 6670 5 
a nahe vor der neuen Schur ſtehen, iſt der ſeit unſeren n. Gd. 51 Br Se Juli⸗Auguſt 49%, bez, Br. l. 35 „ 4055 loggen 
x lezten Mittheilungen ftattgehabte Umſatz eigentlich ot. 5 Sept. Oltbr. 49% bez. u. Br. . Gerſte A He, Gerſte 50—52—54 Ar, Hafer 35— 
2 als ein bedeutender zu bezeichnen, denn es wurden ca. ohne Umſatz. — Hafer loco Yr 1300 éi 32¼ 34 % 1—3 . i i Pe 
4 800 &7. diverſer Wollen, darunter ca. 400% Ruſſen 7 fe fal u eg 33% % bez D G5. * Reife, 22. Mai. Vase ann t.] Bei ziem⸗ 
und Volhynier a 38—42 A, und ca. 20067. gute Erbſen loco Yr 2250 . Futter⸗ Baal, Ro bez., e guter Zufuhr aller ee war auch 
5 mecklenburger a 42 an einen ſächſiſchen Kämmer So, 56.57% bez. — Mais loco Yr 100 éi 60 beſſere E E am heutigen Getreidemarkte unver⸗ 
da auch die Berichte über den Fortgang der Londoner 60½% Sn bez. — Winter⸗Rübſen Ze 1800 4% Yr kennbar. reiſe zogen auch an. — Man zahlte für 
aahbgegeben. Die 1 Dre natürlich ſehr gedrückt, Septbr.Octbr. 88½ 88 , bez., 88½ Br. u. Gd. — Weizen 73—75—78 . Yr Scheffel, Roggen 58-60 
Auction einen Rückgang im Ganzen von —10% melden. Küböl matt eweg KE —62.Gpr, Gerſte 515456 Hr, Hafer 36—38—40 Gr 
Die günftige Witterung giebt den Producenten Mai 111, Br., Mai-Suni 1175.44 Br., Septbr. Oct. „ Münſterberg, 24. Mai. (F. Cohn.) Die 
hoffentlich Gelegenheit, recht gut gewaſchene Wollen 11½—½ 4 bez. u. Br. 11½ Gd., der Sept.⸗Sct. Zufuhr am heutigen Getreidemarkt war höchſt belang- 
zu Markt zu bringen, denn nur dadurch können ſie 1. Octbr. Nopbr. im Verbande 11½ bez. — Spiritus dos. Bei animirker Kaufluft wurden namentlich für 
N den niedrigen Erlös, den ſte ſonſt zu erwarten haben, feſt, loco ohne Faß 16, Tea M bez., auf Lief. Weizen und Hafer höhere Preiſe bewilligt. Bezahlt 


in Etwas mildern. f %r Mai⸗Juni Ten, 55 bez., Yr Juni-Juli 161/,, wurde: a 

Berlin, 23. Mai. Die ſchwankende unentſchloſſene . bez., der Juli⸗Auguſt 17½¼ C Br., Auguſt⸗Sept. ala et. Ir 
Haltung, in welcher die verfloſſene Woche begann, 17%/,, Br., Septbr.⸗Oct. 17 bez. — Angemeldet: 70 5 e SE D S 90 
at ſich gegen Ende derſelben in das entſchiedene 10,000 Ort. Spiritus. — Negulirungspreife: Weizen Berſte Zi ger? Scheffel. 
Ge entheil verwandelt, jo daß wir auf faſt allen 67 %, Roggen 51 , Hafer — , Erbſen — , Hafer 38—40—42 


Gebieten Coursbeſſerungen zu notiren haben. Es Rüböl 11½ %, Spiritus 16% % — Heutige * Leobſchütz, 22. Mai. Die Getreide-Jufuhren 
cheint, als ob die . beabſichtige, möglichſt Landmarkt-Zufi ren unbedeutend. — Bezahlt wurde: waren auch heute nur mittelmäßig, der Verkauf war 
hehe Liquidationscsurſe zu erzielen, um die Contre⸗ Weizen 64—68 , Roggen 52—55 Së Fe 42— ſehr langſam, da nur für den Conſum gekauft wurde. 


mine zu deeimiren und zu entmuthigen. Bis jetzt 44%, Erbſen 52—59 % er 25 Schffl., Hafer 32— Gerſte war ſehr vernachläfftgt und wurde zuletzt billiger 

nd ihre Anſtrengungen von Erfolg a worden, 35 Der 26 Schffl. erlaſſen. Es wurde bezahlt: 

ie Baiſſepartei ö auf der ganzen Linie geſchlagen Erfurt, 22. Mai. (Julius Bextuch.) Die eißer Weizen 65 —77½ h 

und hat viele Opfer zu beklagen. Ge heftigen Regengüſſe der vergangenen Nacht woren) Gelber Weizen 621-7215» | ge Schffl. 
as Geſchäft war wiederum, trotz der animirten wohl hauptſächlich die Urſache, daß die heutigen Mark Gerken SE te je na 

Stimmung unbedeutend und bewegte ſich in beſcheide⸗ zuführen nur mäßig blieben. Gerſte . 42½ 50 Qualität und 

nen Grenzen. Selbſt in Franzoſen, die eine beten, Das Geſchäft Pon in Folge deſſen auch nicht Baer e ) Gewicht. 

tende Courserhöhung aufweiſen, bleiben die Umſätze an Ausdehnung gewinnen, die Preiſe haben indeß, Erbſen . . . 62½—67½% 


5 Auges und weit hinter den früheren Monaten zurück. ihren vorwöchentlichen . nicht nur behaup⸗ 


Angeſichts der beträchtlichen Steigerung, die dieſes tet, ſondern es mußte für Weizen und Roggen]. . Breslau, 23. Mai. (Wolle) Durch das be 
Papier NEE der Hartnäckigkeit, mit welcher eher eine Kleinigkeit mehr bezahlt werden. Gerſte i lee n e welche, 
dafjelbe die ſteigende Richtung verfolgt, gehen wir es und Hafer ziemlich unverändert. a S E St 0 d 5 EC ett, Mi ntwerpener 
auf, unſere Gründe, die gegen deren hohen Preis Der Scheffel. Yr Wispel. E ande Be one deu SR big — ſich der 
ſprechen, fort und fort zu wiederholen. Wir werden Weizen 8486 J 55 59 alten e en arkte zu a. 
uns in der Folge vielmehr darauf beſchränken, Ge⸗ Roggen. 8284 „ 49—51 „ een 5 600 Gern 5 Woche einen Um⸗ 
wehr bei Fuß dieſem allerdings intereſſanten Schau⸗ Gef e teg op = olniſchen bag nis eſtehend in ſchleſiſchen, 
Lie? zuzuſchauen, da wir einſehen, daß ſich mit der „ gute Brauwaare 69—74 „ 51—53 „ 5 ischen, Gi 10 chen und ungariſchen fehler⸗ 
örſe, wenn fie ſich einmal über alle ſachlichen Ver Hafer 4850 „ 2930 „ Woll ae chen Gerber: und ee 
hältniſſe hinwegſetzen will, nicht rechten läßt. CCC 100 „ 2% 3% % waren Fabrikanken 2 er a Käufer 
Von der allgemein günſtigen Dispoſition profi- Erbſen 1 100 „ 2½¼ Den epi nere, "Toni S een die Ans Mamm: 
tirten auch Lombärden, ohne jedoch im Entfernteſten Bohnen, weiße 100 „ 3½—3½ „ Re dees 25 9 Beie rheiniſche 


leichen itt mit den vorſtehenden Papieren halten 99 Mat ; j 
7 SEN F Wee 5 = a De nn parts In Folge der günftigen Witterung dürfte die 
Den Mäert. Werthen kam die günſtige Haltung Hübener.) Rob zucker. In der Lag neue Schür gut von Statten gehen, und im Intereſſe 


It ; ; NO hat in der abgelaufenen Woche ſich nichts geändert. Her 8 E im Inte 
der Wiener Börſe, die ſich immer wieder aufrafft, Unbefriedigt mit den zu erzielenden Geboten, bleiben See EE die Neigung der ME 


ehr zu Statten, jo daß wir auch hier einem Vor⸗ x: 10 b x { Ya 
Werteſchretten Ee Seier? Se ge⸗ pie 0 ar entweder zurückhaltend, oder gent, das ſchleſiſche Product, welches in neueſter Zeit eine 


x ` "ei ſchließen ſich nur zum ſucceſſtven Verkauf ihrer Reſt⸗ mächti d h ; 
ed ebenen. ch e er läger, ſo daß der ert eine ſchwache Auswahl Ges len Mieze n we beſtehen hat, wieder im vol- 
e ,. f 
nicht erheblich. d - ligen, da preſſanter Bedarf ſich nur noch ſelten zeigt, Schiffsverkehr.) Der Strom, der in unſerem letzten 
In en daz du nic EE Speculgtionsluſt fehlt und der niedrige Preisſtanz Berichte in Nr. 116 am Oberpegel auf 15° 7“, am Un 
fügt daß die Uinſatze in Folge deſſen nur beſcheidene 5 3 SE die Käufer Goaler? SL ferpegel a # ier e Fun BB Reiser Mittag 
b 15. GE" PT E unkle und körnige Nachproducte find zum Export um.“, von da bis heute Früh um: Ober, um 2“ 
waren, haben wir wohl nicht. RE nach England ee, ie gehandelten Partien be- am Unterpegel abgefallen. Sie zeigen entſprechend 15 
Die Operulation. bedarf, mengen nd verläßt folge⸗ dangen die letzten Preiſe, welche auch heute als markt⸗ 3“ und 115“. Seit heute Mo gen iſt ein Stillſtand 
regen, hetsächeitiher er Chancen bietet bis 205 zu bezeichnen find. Gelbe 1. Producte 10½ eingetreten. — Auf dem Strome ſieht man zwar, bei 
2 e ois: e den entzieht das ſie einmal 575 1% W 125 Ko ee (E GEN 11a Kah e e e Flöße und 
d „ 3 er e 6— r., Cryſtall⸗ Kähne, gans och matt zu nennen. 
nicht zu entbehren vermag. S zucker 13½—14 Thlr., Nachproducte 9½—10½ Thlr. Es liegt dies eben an dem Mangel an Ladung. 

Es zeigt ſich dies am Gelatanteften bei Ameri⸗ Wochenumfatz ca. 12,000 . — 1. Producte und Am 22. paſſirten die Schleußen: Joh. Spo mit 
kanern, in denen der Verkehr, ſeitdem das Papier an cg. 6000 Etr. Nachproducte. Naffinirte Zucker Zinkblech von Ohlau nach Breslau, Joſeph Glied mit 
Beweglichkeit gewonnen hat, ſich unendlich ver⸗ erfreuten ih einer beſſeren Kauflust als in den vorher- Steinkohlen von Berlin nach Brieg, Gottlieb Bartſch 
größert hat. ; S up a gehenden Wochen. Die Preiſe derſelben haben ſich leer ſtromab, Rob. Woſch mit 11 Boden von 4700 und 

In Fonds und Eiſenbahnactien war es ziemlich gut behauptet und wurden ca. 34,000 Brote und ca. 14,220 Juadratfuß Rundholz von Brieg nach Briskow 
ſtill, eine beſondere Erwähnung nicht herausfordernd. 5500 Etr. gemahlene Zucker und Farine umgeſetzt. David Neutert, Chriſtian Hirſchberg leer ſtromauf, Se⸗ 

Geld blieb flüſſig; Disconto 3½ zu laſſen. Notirungen! Extra feine Raffinade incl. Faß —, baſtian Kliſch mit 8 Boden von 14,040 Quadratfuß 

Berlin, 23. Mai. (Courſe aus dem heuti“ ffein do. do. 15½¼—15¾ Thlr., fein 05 do. 15%, bis Rundholz von Stoberau nach Briskow, Johann Holit, 

en Privatrerkehr.) Die Haltung war Anfangs 151½ Thlr., gemahlen do. do. 15.715½ Thlr., fein Georg Gramottka, Andreas Kodlozi mit Siedfalz von 
5 bet mäßigem Geſchäft feſt, ermattete aber zum Melis etc, Faß 14d Thlr., mittel do do. 14½—14% Breslau nach Oppeln, Gottl. Kretſchmer mit Roheiſen 
Schluß. Notirungen: Oeſterr. 1860er Looſe 83 Br. Thlr., ordinär do, do. 14 / —14½ Thlr., gemahlen von Stetttin nach Brieg. — Am 23. Jacob Stanofsky, 
1864er oft, Prämien⸗Anleihe 137. Italiener A, do. incl. Faß 13¼ 14% Thlr., Satin do. do, 11½ [Carl Winterſtein leer, ſtromauf, Simon Kebis mit 14 
Amerikaner 86, ult. 85%. 7½ proc. Rumänen 70¼. bis 12 Thlr. — Runkelrüben⸗Syrup 1½ bis Boden von 24,810 Quadratfuß Rundholz, Franz Con⸗ 
Coſeler 103 B., 102⅝ G. Rechte Oder⸗Ufer 86. 1d Thlr. per Centner excl. Tonnen. f falle mit 15 Boden von 24,550 O. F. Rundholz, Joh. 
Franzoſen 203—202½¼ Lombarden 129¾ — ½. Ruſ⸗ eo? „22. Mai. (J. G. Stichel.) Witterung: Maſur leer, ſtromauf, Thomas Schätza mit 2 Boden 
Ka Bahnen 89 ¼. Oeſterr. Credit⸗Actien 124½— In vorm 5 cher Nacht hatten wir ſtarke Gewitter von 3,330 O. ⸗F. Rundholz und Schindeln, Johann 
RS ` Minerva 44½. Kurz Wien 82%, ©. güſſe; heute bedeckter Himmel. — Rü böl iſt ſeit Krzewutza mit 3 Boden von 5,280 Q.⸗F. Rundh 


olz von. 


— KEN 


G. Chemnitz nach Glogau. — Am 24. Wilh. Gärlig 
leer, ſtromab. 
Breslau, 22. Mai. (Producten Wochen⸗ 
bericht.) Wir konnten auch in diefer Woche uns 
einer Ni, fruchtbaren Witterung erfreuen, da warme 
Luft und wiederholte Gewitterregen die Vegetation 
begünſtigten. Letztere ſind gleichfalls dem Waſſer⸗ 
ſtande der Oder zu Gute EN ommen und hat 
deren Fahrwaſſer jo gebefiert, daß die hier beladenen 
ahrzeuge zumeiſt flott geworden ſind; in den letzten 
agen war der Waſſerſtand jedoch wieder niedriger. 
Der Geſchäftsverkehr im Getreidehandel des hie⸗ 
ſigen Platzes hat durch die Feiertage eine Störung 
Wahren, die denſelben eher noch belangloſer, als 
zeither geſtaltete. 
1 war je nach dem Umfang des Ange⸗ 
botes mehr oder minder gut beachtet, der Umſatz 
blieb im Allgemeinen jedoch beſchränkt, der Preis- 
ſtand ohne weſentliche Aenderung. S 
Roggen zeigte ſich anfänglich vernachläffigt, 
fand zuletzt jedoch vermehrte Beachtung, wodurch DÉI 
die gedrückten Preiſe wiederum beſſer geſtalteten. 
Im Lieferungshandel waren Terminpreiſe an⸗ 
fänglich gleichfalls weichend und ca. 1 Thlr. niedri- 
ger, welche Preisredaction in den letzten Tagen Gedoch 
wieder eingeholt wurde, ſo daß wir heute gegen Schluß 
der Vorwoche kaum von einer Preisänderung zu be 
Wee JC lich ſelbſt bei den gedrückten Preiſen 
doc verkäuflich und demnach der Umſatz höchſt be- 
h mg ſich bei ruhiger Frage gleichfalls 
ishaltend. 
kann frei Halſen früchte blieb die Kaufluſt be⸗ 
ſchränkt, Mais fand hingegen gute Beachtung. 
/ In n war der Umſatz höchſt belang⸗ 
los, da Angebote nur beſchränkt vorkamen, 75 
feſte Stimmung am Markt vorherrſchend blieb. 
Spiritus hat entgegen der zeitherigen Stim⸗ 
mung an Beachtung verloren und mit derſelben un⸗ 
gefähr ¼ Thlr. am Preiſe, geſtern ſchien der Artikel 
jedoch wieder mehr Haltung zu gewinnen. 
Oelſaaten kamen nicht bemerkenswerth zum 


Die : / 

üböl wurde dieſe Woche wiederum lebhaft 
unter erheblicheren Preispariirungen gehandelt in 
den letzteren Tagen bei rückgängigen Preiſen und 
ſchließen ſolche heute ca. ¼ Thlr. billiger gegen vor⸗ 
wöchentliche Schlußnotirungen. 

Breslau 24. Mai. (Produeten⸗ Markt.) 
Am heutigen Markte zeigte ſich für Getreide 
feſte Stimmung vorherrſchend, bei der ſich Preiſe gut 
behaupteten. — Wetter ſchön. Wind Nord⸗Weſt. 
Thermometer 100 +. 

Weizen bewahrte vollkommen feſte Haltung 
wir notiren 85 dé weißer 67—74—78 S, 
elber, harte „ milde 73—76 Sr, 
einſte Sorten über Notiz bezahlt. g 

Roggen bei vorherrſchend fefter Stimmung, gut 
preishaltend, wir not. r 8484, 57—60 n, feinſter 


61 bez. . 

Gerſte ſchwacher Umſatz, r 74 64. 4355 Sn, 
feinſte Sorten über Noti "9 £ 

Hafer matt, Oé galiz. 33—36 Kr 
ſchleſ. 36—39 pr, feinfte Sorten über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte wenig beachtet, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 64—68 *, Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % der 90 (. — Wicken geiucht, Yr 90 C. 
9061 %. — Bohnen gut preishaltend, 9er 90 E. 
6875 


nt GE? E 1 1 

rnachläſſigt, er 90 . 52. „ — Buchweizen 
— 5 beachtet x 70 ©. 52—56 Gr — Kukuruz 
(Mais) feſte Haltung, 55—58.Pr % 100 &. — Roher 
Hirſe nom., 46-50 . Yr AU _ 

Kleejaat, roth, bewahrte ſehr feſte Haltung, 
wir notiren 11½—13½ 14 % oer 6b, feinſte Sor⸗ 
ten über Notiz bezahlt, weiße beachtet, 13—16—18.—20 
, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwed. 
Kleeſamen ohne Zufuhr, 17— 1920 % Vr U 
— Thymothee ohne Beachtung, Ali, Di 7% 

Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
Prei ſe nur nominell, Winter⸗Raps 200—207—213 
Ar, golt, 190-200, Winter⸗Rübſen 200-207 pr 

150 gé Brutto, Sommer⸗Rübſen 190—194— 
06 Br — Leindotter 172174 Ir 
6 VE SCH ene wir notiren 5% — 
Binz he te. Sorten über Notiz bez. — 
tapsfucen o ST Jr 5944 6368 pr — 
— 85 Ar ene Ex Gr der Eh. Leinkuchen 86 


Kartoffeln 22 e 
19,1%, EH Ge Mete. “ der Sack a 150 64. Br. 


e. 

Breslau, 24. Mai. ro 5 
Stimmung bei ziemlich beſcrberken Une Cp e ; 
veränderten Cpurſen; nur Oderberger Eiſenba e 
Actien erheblich niedriger offerirt. Auch Oe ar 
Greddd SN WE d'rue als letzten 1 

D 1000 8 
500 Ctr. Hafer und 40.000 Quart Spiritus Roggen, 

nit: 500 Etr. Hafer Schein Nr. 655 

Breslau, 24. Mai. [Amtlicher Producten. 
Börſenbericht.] Roggen (Ne 2000 88, feſt 
Mai 47½½ bez. Mai⸗Juni 7½ bez. 
47¼ bez., Juli⸗Auguſt 47 bez., Sept.⸗Oct. 46 


Gd. 


mutt 246 


Weizen er Mai 61 Br. 
Gerste eer Mai Ai Bt. 
afer e Mai 48%, Br., Juni⸗Juli —. 
Rüböl wenig verändert, loco 11¼ Br., Mai 
u. Mai⸗Juni 11½ Br., Juni⸗Juli 11½ Br., Septbr., 
Oetbr. 11% be October⸗Novbr. 1111 bez., Nopbr., 
ech, 115 r. 
> Spir kus feſt, loco 16%, Br., 16%, Gd., 
Mai, Mai⸗Juni u. Juni-Juli 16¾ Gd., Gutt, 
Kuguft 16½2 bez. u. Br., Auguft-Septbr. 16%, Br., 
September Betbr. 16½— ½ bez. u. Gd., Juni, Juli, 
Nuguſt, Septbr. monatliche Lieferung 16% bez. 
Zink ohne Umſatz. Gei 
ie Börſen⸗Commiſſion. 


10 Be ue? och m 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
ec? Breslau, den 24. Mai 1869. 


feine mittle ordin. Waare. 

Weizen, weißer. 74—77 73 66-69 Sn N 

do. gelber 73—75 72 66—69 „ N 
Roggen 60—61 59 58 „ 0 
Gerſte „ 50—54 49 4347 „ 18 
ge 9 38 34-87 „ E 

Tblen . „ 6568 61 55—58 „ 

Waſſerſtand. 


Breslau, 24. Mai. Oberpegel: 15 F. 3 3. 

Unterpegel: I 5. 5 3. . RE 

— — — — — — 
Verlooſungen und Kündigungen. 

— Königliche ſchwediſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Anleihe von 1860. 18. Verlooſung. Verzeichniß der 
in der 18. Prämienziehung am 1. und 2. Mai 1869 
herausgekommenen 3650 Stück Prämien⸗Obligationen, 
welche vom 1. Auguſt 1869 ab bezahlt werden. Aus 
der offiziellen Liſte entnommen. 

75 Stück Prämien-Obligationen mit den höchſten 
Prämien von 8000 Thlr. bis incl. 25 Thlr. (1 4a 8000 
Thlr., 1 a 1000 Tolr., 1 a 500 Thlr., 4 a 150 Thlr. 


ac éi SC Sal 5 a 8 SW & WC 

r. Pr. Nr. 2 Nr. Pr. Nr. Pr. 
3353 25 53862 35 34377 35 204789 e/ 
3457 35 59867 60 153879 25 205028 60 
3792 25 61241 25 156040 25 209965 35 
4744 25 62680 25 162158 60 210582 35 
7250 500 64405 150 162892 25 211186 25 
8808 35 67744 25 163132 25 211785 35 
13002 25 70923 35 163312 35 213367 35 
13591 25 84952 35 164810 25 213541 25 
15510 60 88822 25 167769 60 217994 1000 
17117 25 92777 25 169645 25 218469 25 
17188 35 95074 60 169840 25 219340 25 
22143 25 103925 25 170718 25 219691 25 
24039 35 112026 35 175319, 35 226636. 25 
29870 35 118819 25 178498 25 227528 25 
34377 35 123050 25 180623 150 229328 8000 
40119 25 125097 35 192032 150 230572 25 
43741 25 127399 35 195401 25 231564 35 
45452 35 128225 60 195556 25 235548 60 
46285 60 132058 25 203981 150 


3575 Stück et mit Prämien von 
12 Thlr. 

Nr. 29 151 171 217 228 318 343 375 414 492 
516 691 699 711 759 763 782 830 995 1015 17 
62 109 136 178 351 411 421 549 569 582 642 714 
840 865 877 943 2069 212 305 324 368 376 471 
479 491 518 559 586 609 631 794 3258 386 350 
381 456 494 509 727 755 846 874 918 997 4092 
237 274 336 370 479 564 790 805 859 887 958 995 
5039 131 510 526 681 774 853 859 880 895 6034 
147 275 378 486 583 615 712 753 775 872 915 945 
974 7010 12 82 113 123 186 282 291 351 352 360 
365 448 501 541 565 581 616 638 967 8019 42 136 
219 369 486 533 628 722 795 872 941 9044 97 365 
384 434 486 502 514 564 769 823 10048 92 
266 418 451 457 582 592 623 644 674 721 745 
820 890 901 11047 181 182 376 495 530 594 
607 744 869 873 905 940 12020 47 673 689 
795 801 933 13048 183 309 385 573 682 723 
815 942 14049 140 162 241 305 498 549 566 
730 761 762 797 944 964 15029 45 98 138 147 
474 503 506 681 737 862 887 16011 13 35 224 
376 500 513 543 558 606 616 698 716 739 758 
804 893 991 17090 201 266 267 312 351 360 
427 570 603 673 844 847 852 18095 132 190 
209 225 304 344 351 395 551 561 616 701 708 
19055 117 134 168 188 207 231 450 453 505 
707 712 897 20062 99 182 202 226 227 323 
450 459 473 570 606 623 629 729 799 905 995 
21172 198 474 520 548 554 596 619 659 667 766 
976 978 22001 106 160 163 168 180 213 277 623 
633 638 683 758 917 943 991 23177 203 242 554 
587 593 597 694 708 728 817 837 888 979 997 24024 
26 70 160 190 289 407 522 529 533 537 585 708 
787 791 797 802 991 25044 121 158 182 362 417 


782 
605 


806 
602 
231 


445 481 781 26096 100 386 449 495 548 742 759 


760 988 997 27080 136 213 319 382 427 503 552 
584 666 806 885 929 938 986 28095 106 143 196 
301 331 419 426 506 676 792 852 997 29059 141 
329 367 375 380 413 439 655 670 691 713 743 745 
849 899 30092 109 137 676 691 699 710 750 884 


7. |31115 263 294 350 511 841 866 881 32002 47 121 
349 531 652 670 675 694 751 764 793 941 987 
151 214 348 431 549 725 987 34010 26 2621 


33135 


GR 


7 1 
a Deeg? 


239 B 


699 


362 374 762 812 941 35063 86 101 148 217 267 
299 438 482 534 609 717 769 780 836 884 888 
36029 95 145 177 207 230 364 405 408 424 479 505 
703 814 861 863 975 37022 70 80 118 337 463 570 
755 794 911 974 38032 82 139 185 366 491 531 532 
696 806 929 39046 80 87 166 204 284 316 343 364 
366 414 439 542 550 701 718 750 890 957 

221 380 424 435 439 452 468 672 719 922 930 
41002 101 113 195 312 519 572 589 696 708 796 
875 883 908 918 42087 181 304 385 475 488 504 
521 542 585 595 714 755 870 43020 66 240 352 
383 456 513 602 842 912 44019 25 86 145 195 203 
216 235 269 281 421 583 630 718 839 45199 213 
297 453 470 570 646 672 726 785 795 807 850 862 
909 957 986 997 46019 66 189 193 249 320 325 
335 347 547 559 678 719 798. (Fortſ. folgt.) 


Berlin, 22. Mai. In den Concurſen über das 
Vermögen 1) der Handels-Geſellſchaft Schmidt und 


Häuſeler und 2) des Kaufmanns Theobald Richard 


Roeder find die Vertheilungs⸗Pläne den Gläubigern 
zur Einſicht aufgelegt. In dem zu 1 genannten Gren 
curſe bleiben me? Abzug der Maſſeſchulden und bevor- 


rechtigten Forderungen von zuſammen 509 Thlr. 17 Sgr. 


11 Pf. für die vorrechtsloſen Forderungen im Gefammt- 
betrage von 61,370 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. noch 1841 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., die Dividende beträgt mithin 3% 
und der Ausfall 59,529 Thlr. 25 Sgr. 4 P In dem 
Roeder'ſchen Concurſe kommen nach Abzug der Maſſe⸗ 
ſchulden von 44 Thlr. 10 re 10 Pf. auf die Forde⸗ 
rungen ohne Vorrecht 1414 

98 Thlr. 29 Sgr. 4 Pfg. zur Hebung. Die Dividende 
beträgt daher 7% und der Ausfall 1315 Thlr. 3 Sgr. 


5 Pf. Die Friſt zu Einwendungen gegen den zuletzt 


gedachten Vertheilungs⸗Plan läuft mit dem 29. Mai c. 
ab; der Termin zur Ausführung deſſelben iſt auf den 
5. Juni c. anberaumt werden. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Braunſchweig, 23. Mai. Abends. Heute fand 
eine neue Verſammlung es in welcher man ſich 
D en den Verkauf der Braunſchweigiſchen Staats⸗ 
2 erklärt. Es wurde der Beſchluß gefaßt, 


den Landtag aufzufordern, wenn der Verkauf zur Ge⸗ 
vorgelegt werden ſollte, denſelben unter 


nehmigun 
allen Umſtänden zu verwerfen. 


Wien, 23. Mai. Die „Wiener Zeitung“ meldet 


hir. 21 Sgr. 9 Pf. noch 


amtlich die Verleihung des Ordens vom goldenen 
Vließ an den Prinzen Otto von Baiern. — In un⸗ 


terrichteten Kreiſen wird die Nachricht von der an? 


. im Monat Juni beabſichtigten Reiſe des 
aiſers nach Conſtantinopel für völlig unbegründet 


erklärt. 


Paris, 21. Mai, Abends, Die Verhandlungen 


wegen Anſchluſſes des Kirchenſtaates an den 1 
ees nd gutem Vernehmen nach geſcheitert, 
weil die geſtellten; u erscht der römiſchen Regie⸗ 
rung nicht annehmbar erſchienen ſein ſollen. 8 


ariſer 


Paris, 22. Mai. Das „Journal officiel“ publi⸗ 


eirt den in Mannheim am 17. October 1868 unter⸗ 
zeichneten neuen Rheinſchifffahrts-Vertrag. eng 
Madrid, 21. Mai. In der heutigen Sitzung 


der Cortes gab die Aeußerung des Miniſters der 
Colonien, Ayala, die Republikaner hätten an der 


Herbeiführung der Revolution keinen Antheil, Ver⸗ 


anlaſſung zu einer ſehr erregten Scene. 
feine Entlaffung an und die 


e wurde auf der Stelle 
angenommen. 


Madrid, 22. Mai, Abends. In der heutigen 


Cortesſitzung wurden verſchiedene Vorlagen einge⸗ 


Ayala bot 


bracht, welche zur Herbeiführung von Erſparniſſen im 


Staatshaushalt beſtimmt ſind darunter Gehaltsabzüge 
ſowie eine Rentenſteuer, welche im 


der Beamten, 
etrage von 33½ pCt. für die nächſten ai ahre 
und alsdann mit 25 pCt. für weitere fün Jahre er⸗ 
hoben werden ſoll, ferner eine Reduction der Dibeeſen. 
Madrid, 23. Mai. „Correſpondencia“ glaubt, 
daß die Cortes morgen die Se des Verfaſ⸗ 
ſungsentwurfs beendigen und dann ſofort die Regent⸗ 
ſchaftsfrage erledigen werden. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 24. Mai. (Anfangs-Courſe.) Ang. 21/, U. 
Cours v. 22. Mai. 


— rn 


Weizen N I EEN 
ee Mai⸗Juni Sie ! 61 
Roggen er Mai 51 50%, 
at bl | 501%, 
SE Juni⸗Juli. öl 501 
Rüböl Yr Mai Dar 11 1175 
a Sept.-Detbr. ` 115 115/ 
SpiritusyeMai-Suni .. and 17%, 
Suni-Suli . 177/12 171%, 
Juli⸗Aug. 01717 175% 
onds u. Actien. 
kreihur ger 
ilhelmbahnn 
Oberſchleſ. Litt. A... ... 
Nechte 5 
Defterr Ereditt 
Miene 5 


Be. lin, 24. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Ang. EA non Je le r Mai 5000 ez. Brutto 92 Br., 91 Gd., middling Ameritaniſche 11% fair Ohollerah 9% 


1 ours vom Mai⸗Juni 87 Br. : KE 2 S Dl 
Weizen. Feſt. 2 Mal. 84 Br. 831 15 dt a 1235 Nd a Septbr. middling fair Dhollerah 9 good middling Dhollerah 


öl geſchäftslos, 9, fair Bengal Si. New fair al (e 
ul Yır ai ée? N 613% 60³ loco 233%, r Mai 233 i 2 E 2 3 g0 Je ew bé - omra 10, Pernam! 2 
d 9 1 ER TE 613, Sat SE) und unverändert“ Zei Zint leblos e . GE % E EC 
oggen. Feſt. etroleum geſchäftslos, loco 141 e Mat 13½ . 5 i 22 
%%% Dmilale De) en mer mean mem 
4 F 1 50½ remen, 22. Mai. Petr S . i d EN Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
Juni Jul! 51 50%½ loco $ Bren: e Petroleum, Standard white, (ten und Gtport 1000 Ballen Schluß Am. 
Rüböl. Ermattend. ; G Frankfurt a. M., 22. Mai, Abends. [Effeeten⸗ „. Newyork, 21. Mai, Abends. (Yer atlant. Kabel.) 
Ya Mai „ Le 11 Ia Societät.] Amerikaner 85 ½, Eredit⸗Actien 289 ½% Baumwo enbericht von Neill brothers. Wochenzufuhr 
Septbr.⸗Oethr. 11½ 11½ Staatsbahn 353 ½, ſteuerfr. Anleihe 51%,, Lombarden Se den Golfhäfen 8000 Ballen, in den atlant. Häfen 
6 Spiritus. Feſt. - 5 226%/,, 1860er Looſe 831%, Silberrente 575/16. Feſt, 9000 DU. Geſammt⸗Ausfuhr nach England 32,000, 
der Mai. Jun: 14% I. Staatsbahn begehrt. nach Frankreich 4000, nach dem übrigen Continent 
1 Juni uli . 1705 127 2 Frankfurt a. M., 23. Mai, Mitt. [Effecten— SE Ballen. Vorrath in ſämmtlichen Hafen der 
5 Jul ug: ET 17% Soectetät] Wiener Wechſel 96½ Anleihe de 1859 Union 185,000 Ballen. Preis für middling in New⸗ 
Fonds und Actien. Still. 65%, National-Anleihe 55, 5% ſteuerfreie Anleihe Orleans UI, do. low middling in Mobile 11/4 
men SS l 109 ¼ (äi, Amerikaner de 1882 85 ¼, öſterr. Bankactien Märkte flau und weichend. 
ilhelmsbahhnn . . 103 103½% 14, öſterr. Creditactien 289, Darmſtädter Bankactien Newyork, 22. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Hberſchleſ. Lit. .. . 175% 175% 283, Gier franz. e 355, Ludwigshafen⸗ SC Cours vom 21. 
Rechte Oderufer Bahn. 86, 86 Veſbach 108, Bateriche Prämien Anleihe 100% G Wechſel auf London in Gold . 109%, 109% 
Warſchau⸗ Wiener. . 63% 64 Badiſche Prämien⸗Anleihe 103%, 1860er Looſe 831%, | Gold-Agio . 
Oeſterr. Credit 125 124 ⅝ 1864er Looſe 120%, Alſenzbahn 84½, Lombarden 1882er Bond 1228, | Lë, 
Dejterr. 1860er Vente . . 82% 83 226. Feſt. 1885er Bonds re MR E10. 
\ & u. Liquid.⸗Pfandbr. 55%, 33 „Nach Schluß matt ſchließend. Gredit-Actien 289, 1904er Bonds. 109. 1097,,. 
taliener ne | 564, 1860er Looſe 85, Staatsbahn 354%, Lombarden 2901, Illinois 146½. 146 ½. 
Lombarden . 128% 129½% Silberrente 57½ Amerikaner 851. - e E Sé 20, 
Amerikaner 3 86 ¼ Antwerpen, 22. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. Baumwolle 28%, aen 
e, REG etroleum- Markt. [Schlußbericht.] Raffinirtes, Mehl * 55. 6,53. 
Stettin, 24. Mai. Cours v. Type weiß, loco 48 47% der Septbr. 52, e Oct.⸗ Petroleum (Philadelphia) . 3134. 31% 
Weizen. Feſt. 22. Mai. Deechr 54—53½ Auf Newhorker Berichte feſter⸗ do. (Newyork ) 31% | Su, 
der Mal unn. 671 67 Faris 22. Mai, Nachm. Rüböl e Mai 97, 25, Havanna⸗Zuckeeter 13½. —. 
Juni⸗ Juli. 68 67 18 eptember December 100, 00, Ar Januar ⸗April] Schleſiſches Zink! — E 
. Feſt. | 00, 50. Mehl der Mai 55, 25, Ir Juli⸗Aug. 56, 50, Wehlelsiins is a —!L —. 
* 2 88 n EI | 51 Beer an Spiritus r Mai 67,00. | r 
mme, 50% 1 Ce dig. 
u FBF Ya 491, Paris, 22. Mai, Nachm. 3 Uhr. Rente matt, J n ſ e rate. 
RE Feſter. . d Conſols von W. 1 Un: BEE 
E 11% a gemeldet, ing . Alb. E 
Septbr. October . . 11 ½ 11%, 9 Rte. . . 71, 95—71,75—71 821, 72, 02½ H ppner omp., 


Spiritus. Feſt. Ital. 5% Rente .. 57, 60 matt | 57, 67½. S Den 
Sa pn gp Eck, ` ze „ Uhrenfabrikamen u. ai, 
F e 571 dë 265, 00. 
| Hof ührnacher, Gr. Glogau, 
gäe et — a Tabatsonligationen ` ` ` 435,00] 435.00. | Maenner ele ene a u 


: e 2 Tabaks⸗Actien e ) ager aller b 
Wien, 24. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Cours mn E 5 age A ER CH 60 o So angelegentlichſt zu empfehlen Uhren Ae 
3% Metalliques . 2 8 61, 40 as ee : 
National⸗Anl. 1 69, 50 pr. ungeſt. `, . 89% 89 ½. um Woll 
1860er Looſe. 8 100 London, 22. Mat, Nachm. 4 Uhr. Ruhig. 4 ſind große Nemiſen markt ver⸗ 
2 2 23. Cours. v. 21. | miethen, 5 
et — e. SS, 123, 90 Conſols 9370 ur 935 [419] 
vedit-Actien SS 285, 20 Ee EE Zug •1ꝙ9qſ‚ ee a ——ß—ð ͥ́ ́rii— 
ranko⸗Bank 5 117, 25 Uproc. Spanier 28% 281 
nglo⸗Vank . S 929 50 Ital. F 560% 5610 (moſ.) Ein Deſtillateur, 
National-Bank Së 741 Fombarden 18% 18% ere, sib Buchführ. und Correſp. 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. RS 3468, Borde. Ain Ee, E 12% 12/ FE: e Sen oder Reiſender per 
ie S 233 5 roc. Ruſſen de 1822 Së 8 J WË } ` 
Ee E 33 proc. 7 de 1862 845 SE Gef. Offerten ai Bedingungen werder 
V London * * 124, Silber 60 Verkauf 60 8. S. 9 poste restante Glatz erbeten BER A 
Be: E | 50 ui Türkiſche Anleihe de 1865 in re 421/, ; 42) Für mein Colonial⸗ —— ae N 
affenjcheine . 2 181. Sprocent. rum. Anleihe. 88 88 Geeſchäft ſuche ich ei je d Porzellan und Glaswaaren- "> 
Napoleonsd oer 4 9, 90 64 Verein. St. Anleihe pr. 1882. 79 78½ und auberläffigen Verkäufer aachen, gewandten 
N Wien, 22. Mai, Abends. [Abend-Börfe.] Liverpool, 22. Mai, Mittags. Baumwolle: 8000 oder 15. Juni c. »zum ſofortigen Antritt 
Günſtig. Credit⸗Actien 285, 40, Geh 371 00, Ballen map. Zut, — Middling Orleans 114 © abelfömwerdt `` 
x 1860er Looſe 100, 30, 1864er Monte 125, 00, Bank⸗ Breslauer Börse vom 24. Mai 18569 2 
S Actien —, —, Silber⸗Rente —, —, Nordbahn — —,| Inländische Fonds- und Ei enbahn-Prioritä Indie 
| Galizier 219, 25, Lombarden 235, 10, Napoleonsd'or] Preuss. Anl. v. 1859 |5 | 102% 6. 8 ; Ausländische Fonds, 
| 11 1 1 75, Franco⸗Auſtrianß do. do. 43 98%, B ees Ae 6|86.B, 
` ngariſche Credit⸗Actien —, —. do} dg A £% Ze GE sche Anleihe 5 561/, G 
Wien, 23. Mai, Mittags. rivatverkehr.] Staats-Schuldsch. . . 33 821 Poln. Pfandbriefe. N 
| gett ce 394, 30, et eg 370, SA) Ban Zeche 5 12458 doi Lapide 9 5e. 
| 0, en o. Austrian 218.80 80 banden 00 Bresl, Stadt-Öblig: ki are ege 
d „Lombarden 235, 00, 0. do. 43 93¾ B. est. Nat.-Anleihe. 5 — 
| Napoleons 9, 89 ½. Wenig Gef äft. Pos. Pfandbr. alte 45 mt? S Silber-Rente — 
Die Einnahmen der öſterr, franz Staatsbahn do. do. neue 4 83 bz Oesterr. Loose 1860 |5 82½ be. 
betrugen in der zoche vom 14. bis 20. Mai 613 590 Schl. Pfdbr. a 100 Th. 330 ven, bz. u. G. j 
Fl, ergaben mithin gegen die entſprechende Woche do. Pfandbr. Lt. A 4 887 br Gold und Papier-Geld. 
| des Vorjahres eine Me reinnahme von 9519 Fl. do. Rust.-Pfandbr. 88 B. Ducaten 98 6 
| Wien, 23. Mai, Nachm. 1½ Uhr. Credit⸗Actien do. Pfandbr. Lt. C. 89 ½ ba. Louisd or. STB 
| 284, 20, Staatsbahn 370, 50, 1860er Looſe 100, 00, E Ges Lit. C. 95½ B Russ. Bank-Billets. — 77 ½ ba. u G 
1864er Looſe 124, 60, Anglo⸗Auſtr. 325, 75, Franco do. do. Ut. B. Oesterr. Währung. — 82½2—83 bz. u 4 


Auſtrian 117, 75, Lombarden 235, 00, Napoleons Schles. Rentenbriefe 
9, 90. Schluß matter. Posener do. 
Wien, 24 Mai. (Vorbörſe.) Cours vom Bres] -Schw.-Fr. Pr. 


gu 
= 4 E Diverse Actien. 


81 be Breslauer Gas -Act. 5 — 
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d Lombarden lebhaft. 22. Mai. do. 5 Minerva 2. 2...» 5 44½ B. 
Ie rot, 1 99, 90 . de Schles. Feuer- Vers. 4 
Si 1864er Tooſe 104, 20 123, 90 [Operschl. Priorität. 3 74 B. Schl. Zinkh.-Actien = 
Credit⸗Actien 2284, 20 284, 50 do do. . 4 | 8%, B. do. do. St.-Pr. _ 
St.Eiſenb.⸗Act Cert. 370, — Dee do. Lit. F. 43 891% be Schlesische Bank . 4 | 1184, B 
Ce Kaes e Lg > 208, 50 do. Lit. G. 44 88 8. Oesterr. Credit- . 5 123¾—24 ba u. B 
a. Vena E 5 5 89 ½ 8 5 ` £ 8 
lebt EEN tc E Der Beſuch war heute ine Wechsel-Course. 
x ebhafter, der nahm en gros wie en detail] Bresl.-Schw.-Freib. 4 109 ½ Amsterdam . . k. E 
eine regere Wendung zu durchaus feſtgehaltenen, vor⸗ Voie Sos Ces 100 ½ D Be; sé 3 = 1 5 
0 wöchentlichen Preiſen. Wierziger 40/41, Zwanziger Operschl. Lt. A. u. C. 33 175¼ B. Hamburg K. S. 1517½% bz 
49/1 nach Qualität auf Zeit abgegeben. do, Tat. B. 3 161. B do. 2 M. 150% be 
S Her (Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) Rechte Oder-Ufer-B. 5 86 B London k. 2115 
E Hamburg, 22. Mai, Nachm. [&gtreinemazft]|R.Oderufer-BSt..Pr. | | 941 6. do. 3M. 4.25 be 
| Weizen und Roggen loco ſehr feſt. Roggen auf Ter⸗ Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 103 B. Paris 2 M. 81 ¼ B 
mine höher. Weizen ai 5400 . netto 111 do. 40. St. Prior. 5 — Wien ö. W. . k. S. 83 B 
Bancothaler Br. 110 Op. Yr Mai⸗Juni 110 Br.,] do, do. do. d — do. . 2 M. 82% G 
109½ Gd., Yr Auguſt⸗September 114 Br., 113 Gd. Warschau-Wien 5 | 63½½ bz u. G Warschau 90 8 K 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


